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Marschall Henri Graf von Turenne, Generalleutnant des französischen Königs in Deutschland, 
stellt für das Schloss Hardenburg sowie dessen Bewohner mit ihrem Besitz und für die Stadt 
Dürkheim, im Territorium des Grafen von Leiningen gelegen, eine Salvaguardia des Königs aus 
(en la protection et Sauuegarde du Roy), um Schloss und Stadt vor den Kriegsgefahren und Ein-
quartierungen seitens der französischen Truppen zu schützen. Ankündigung der eigenhändigen 
Unterschrift des Marschalls, seines Siegels und der Gegenzeichnung durch einen seiner Sekre-
täre in Dürkheim. 
 
Beschreibung der Uk: Original; UB Heidelberg, Urk. Lehmann 498. – Papier; 30,0–31,8 × 
20,5. – Papier mit leichten Bräunungen an den Rändern, linker Rand mit Fehlstellen ohne Text-
verlust, leicht wellig, kleinere Löcher in den Knicken ohne Buchstabenverlust, rückseitig ver-
schmutzt und gebräunt; aufgedrücktes Siegel mit leichten Abplatzungen am Rand, ohne Legen-
de. – Franz. – Doppelblatt (quer gefaltet). – Kanzleivermerke: Par Monseigneur Dekreine [?]. – 
Rückvermerke: Generals Salva gúardia de Vicomte de Túrenne·; Lehm. 498.; Stempel der UB 
Heidelberg; Vorderseite: [oben:] Aủtograph [darunter:] E. № 3 40 [: evtl. ältere Signatur?]. – Al-
te Signaturen: s. oben bei Rückvermerke. – Siegel des Marschalls Turenne: Wappensiegel mit 
Rangkrone, hinter dem Schild zwei gekreuzte Marschallstäbe: gespalten, vorne Wappen Turen-
ne: Herzschild: dreilätzige Kirchenfahne (Auvergne), Turm im mit Lilien bestreuten Feld (La 
Tour), 3 (2:1) Kugeln (Boulogne), 3 Schrägbalken, oder: 5-mal schräggeteilt (?) (Turenne), Bal-
ken (Bouillon); hinten Wappen Oranien-Bourbon (?): Herzschild Jagdhorn (Oranien), Löwe im 
mit Schindeln bestreuten Feld (Nassau), 3 (2:1) Lilien mit Faden überdeckt (Bourbon); ohne 
Umschrift. 
Moderne Überlieferung: Drucke: –. – Regesten: –. – Literatur: –. – Abb.: –.  
 
Digitalisat: http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/lehm498 
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1645 Oktober 25, Dürkheim (Contresigner par l’un de nos Secretaires a Turkeim le vingt 
Cinquiesme Jour d’Octobre mil six Cens quarante Cinq ·/·) 


